
Markenbildung nach
innen und außen
Mitarbeiterzeitschriften zeigen Wirkung

itarbeiter wollen mit Ver-

stand und Herz ange-

sprochen werden – so

wie es Unternehmen mit

ihren Kunden längst

tun.“ Mit dieser Aussage trifft Prof. Dr.

Lothar Rolke, Dozent für BWL und Un-

ternehmenskommunikation an der FH

Mainz, die Kernaufgaben der Mitarbei-

terzeitschrift: Sie verbindet Information

mit Motivation, fördert das Verständnis

für unternehmerisches Handeln ebenso

wie das innerbetriebliche Wir-Gefühl.

Sie ist nicht nur Führungsinstrument,

sondern zugleich ein wirkungsvolles

Aushängeschild. Denn sie findet auch

extern ihre Leser: Familien und Freunde

der Mitarbeiter, Pensionäre, Kunden,

Lieferanten, Journalisten – und manch-

mal sogar die Mitbewerber.

„Was als Markenwert nach außen getra-

gen werden soll, muss drinnen vom Mit-

arbeiter getragen werden“, führt Prof.

Rolke weiter aus. Auch hier ist es die

Zeitschrift, der – weit vor Intranet, Mit-

arbeitergesprächen oder Betriebs ver -

sammlungen – die intensivste Wirkung

attestiert wird. Sie verbessert das Ver-

antwortungs- und Qualitätsbewusst-

sein, fördert den Erfahrungsaustausch

und ist Plattform für neue Ideen. Dass

sie zudem ein positives Kosten-Nutzen-

Verhältnis aufweist, bescheinigen ihr

laut einer Umfrage nahezu 90 Prozent

aller beteiligten Unternehmen. 

Mitarbeiter sind heute anspruchsvolle

Mediennutzer, deshalb sollte für das in-

terne Kommunikationsmittel der gleiche

Qualitätsanspruch gelten wie für die ei-

genen Produkte und Dienstleistungen.

Denn: Je professioneller dieser Auftritt

gestaltet ist, desto stärker wird er von

den Arbeitnehmern als persönliche

Wertschätzung empfunden!

Vertikale Kommunikation zwischen den

Hierarchieebenen, horizontale zwischen Der direkte Draht und die Kostensenkung
Wir von „näher-dran“ liegen im Trend: Immer mehr Unternehmen setzen

beim Erstellen von Mitarbeiterzeitschriften auf externe Profis. Auf eine

klare, verständliche und leicht lesbare Sprache. Auf eine Gestaltung, die

Akzente setzt und Wertigkeit vermittelt. 

Wir verstehen unser Handwerk: DPD, ALSCO, Elizabeth Arden, access,

Ziegler und Siemens sind nur einige der Kunden, für die wir im Corporate

Publishing tätig waren und sind. 

Wir kommen aus den Bereichen Text und Grafik. Zu unserem Leistungs-

spektrum zählen Beratung, Konzept, Redaktionsmanagement, Erstellung

und/oder Überarbeitung der Texte ebenso wie Layoutentwicklung und

komplette Gestaltung. Also der gesamte Service – zu den Honoraren von

Freelancern.

Mehr über uns und unsere Arbeit finden Sie auf der Rückseite sowie unter

www.naeher-dran.info

Form und Inhalt
Im Kampf um die Aufmerksamkeit ihrer

Leser trifft die Mitarbeiterzeitschrift auf

harte Konkurrenten: professionell erstellte

TV-Sendungen, Tageszeitungen, Wochen-

journale. Mit publizistischer Qualität kann

sie überzeugen. Und mit der richtigen The-

menwahl: Menschen im Betrieb, Probleme

und Lösungswege, Erfolgsgeschichten, Kun-

den, Lieferanten, Fortbildungen und Vor-

schläge. Das bestätigen die Ergebnisse

einer von uns durchgeführten Umfrage.

Mehr dazu unter www.naeher-dran.info

Auf Erfolgskurs
In den 60er Jahren setzte in Deutschland

bei den Mitarbeiterzeitschriften ein Boom

ein, der bis heute anhält: Das wichtigste In-

strument der internen PR hat mittlerweile

die Gesamtauflage von 30 Millionen Exem-

plaren pro Jahr überschritten. Tendenz

weiterhin steigend!

Weiter im Aufwind
In Zeiten knapper Kassen setzen immer mehr

Unternehmen auf Corporate Publishing:

eine journalistisch geprägte Kommunikation

mit periodischer Erscheinungsweise. Die 

direkte Ansprache der Mitarbeiter, Handels-

partner und Kunden verringert die Streu -

verluste – und reduziert somit die Kosten.

Standorten und Abteilungen: Die Mit-

arbeiterzeitschrift versorgt alle Leser ein-

heitlich und zeitgleich mit Infor ma -

tionen. Wie gut sie „ankommt“, lässt sich

über regelmäßige Gewinnspiele und

Umfragen messen. Oder darüber, wie

aktiv die Beteiligung der Leser ist und

wie viele Themenvorschläge eingereicht

werden. 

„M



Mitarbeiterzeitschriften in Zeiten des In-

tranets: Nur wenige Unternehmen wech-

selten komplett ins virtuelle Medium.

Denn beim Kontakt über den PC geht die

Emotionalität verloren. Und in den Pro-

duktionsstätten gibt es oftmals keinen

Zugang zum internen Netz. 

Sinnvoller ist die „Arbeitsteilung“: Das

Intranet transportiert tagesaktuelle In-

formationen und verweist auf die Zeit-

schrift. Die bleibt bei ihrer Kernfunktion

und bringt Hintergrundberichte, Analy-

sen, Entwicklungen, Personalien – in Wort

und Bild. Sie erklärt Zusammenhänge und

komplizierte Sachthemen, bezieht die

Mitarbeiter in das Unternehmensgesche-

hen ein und ist zugleich das Bindeglied

zum sozialen Umfeld ihrer Leser.

Ein eigenes Magazin ist der beste Weg

für ein Unternehmen, mit Endkunden

und Handelspartnern zu kommunizie-

ren – das bestätigen 78 Prozent der Be-

fragten in einer Studie der Unter-

nehmensberatung Millward Brown. Eine

ähnlich zusagende Bilanz zieht auch die

Forschungsgruppe TNS Emnid: Mehr als

90 Prozent der Leser schätzen die fachli-

che Kompetenz und lesen Kundenma-

gazine regelmäßig bis ins Detail. 

Die Form der Hintergrundinformation

wird von 80 Prozent als unterhaltsam

empfunden. Ebenso viele bestätigen

dem Periodikum eine hohe Glaubwür-

digkeit. Neben diesen Ergebnissen hin-

sichtlich der Leserschaft belegen Studien

die positiven Effekte auf Umsatz und

Marktanteil. Womit erstmals auch be-

triebswirtschaftliche Zahlen in die Aus-

wertungen einfließen und den Erfolg

zur messbaren Größe machen.

Kundenmagazine, die zu Recht immer

mehr an Bedeutung gewinnen, entfal-

ten ihre Wirkung  durch eine Mischung

aus Information und Emotion. Sie er-

zeugen Vertrauen und vermitteln

gleichzeitig eine hohe Wertschätzung.

Durch die Möglichkeit, innerhalb des

Magazins unterschiedlichste Themen

darzustellen, wird selbst ein inhomoge-

nes Zielpublikum effektiv angesprochen.

Die regelmäßige Erscheinungsweise

schafft eine feste Bindung, die sich wie-

derum vorteilhaft auf Image und Kauf-

verhalten auswirkt.

Ein Kundenmagazin lebt von der zielge-

richteten Inszenierung durch Profis.

Unser Team steht für journalistisch ver-

sierte Texte und gehaltvolle Inhalte, die

durch ansprechende Visualisierungen

untermauert werden. Für eine Drama-

turgie, die Kunden emotional einbindet

und die Glaubwürdigkeit stärkt. Vom

Blick hinter die Kulissen bis zum span-

nenden Interview – die Vielfalt der 

Darbietungsformen garantiert ein aus-

geprägtes Leseerlebnis.

Weitere Informationen finden Sie unter

www.naeher-dran.info

Einzeln oder als eingespieltes Team –
das sind die Freelancer hinter dem Angebot von „näher-dran“. 
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Kunden- und Handelsmagazine:

Kommunikation ohne Umwege 
Print und Intranet:

Gemischtes Doppel

Besuch aus Australien
Anlässlich der weltgrößten Messe für
moderne Textilpflege, der „Texcare In -
ter national“ in Frankfurt, erhielt ALSCO
Deutschland Besuch vom 5. Kontinent:
Geschäftsführer Bryan McEvedy, sein
neuseeländischer Kollege Tony Colenso
und der Technische Leiter Steve
Dracopoulos reisten am 30. Mai an. Bis
zum 6. Juni absolvierten sie ein volles
Programm, das neben der Messe auch
Besichtigungen der NL Kaiserslautern,
Stuttgart, München und Leverkusen
umfasste.

Enge Zusammenarbeit
„Teamstarker Süden“ – unter diesem
Titel haben die NL Nürnberg, München,
Stuttgart, Frankfurt und Kaiserslautern
ihre Kooperation intensiviert. Neben
dem Austausch von Präsentationen,
Verkaufsunterlagen, Mustern etc. unter-
stützen sie sich auch gegenseitig bei der
Mitarbeiterschulung: Die Innendienstler
reisen zum „Anlernen“ in die Pfalz,
wäh rend die neuen AD aus Kaisers -
lautern ihre erfolgreichsten Kollegen in
Stuttgart und München für einige Tage
begleiten.

Verstärkung für die HV
Drei neue Mitarbeiterinnen haben in
den letzten Monaten ihre Arbeit in Köln
aufgenommen. Den Anfang machte
Anja Schmitz, die seit dem 15. März in
der HV ein zweijähriges Trainee-Pro -
gramm durch alle Abteilungen durch-
läuft. Nach ihrer Ausbildung bei einem
Mitbewerber hatte sie berufsbegleitend
ein Studium der Betriebswirtschaft ab -
solviert. Seit dem 1. April unterstützt 
die studierte Wirtschaftsinformatikerin
Akgül Yildiz das ABEL-Team in der Pro -
gram mierung und ist dort besonders für
den Datentransfer aus SQL-Business zu -
ständig. Anfang Mai übernahm Nathalie
Beck mann einen umfangreichen Tätig -
keits bereich: Neben der allgemeinen
Korres pondenz und Sekretariats aufga -
ben ist sie zuständig für Übersetzungen,
die Organisation von Veranstaltungen
und die Buchung von Geschäftsreisen.
Vertretungsweise ist sie zudem an
Empfang und Telefonzentrale zu finden.

Erfolgreicher Abschluss
Am 17. und 18. März fand in Rösrath die
Abschlussveranstaltung der jährlichen
INtem Intervall-Schulung für Verkaufs -
mitarbeiter statt. Unter Leitung von
Alfons Waldmann (Personal-Coaching
ALSCO) und Michael A. Heun (INtem)
konnten die Teilnehmer ihre Fähigkeiten
im Verkaufsgespräch beweisen. Siege-
rin des Wettbewerbs wurde Irene 
Meier von der NL München, gefolgt 
von Klaus Wiedl aus Hamburg und 
Peter Patschinsky von der NL Ruhr.

Tipps zur Prävention
„Wie verhalte ich mich im Brandfall“ ist
das Thema der 2. Ausgabe der SIFA
NEWS, die dieser Zeitung beiliegt. Ne -
ben wertvollen Hinweisen und der
Darstellung der Symbole finden Sie dort
auch wichtige Regeln für den Feuer -
löscher-Einsatz. 

Kurzmeldungen
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Sommer

„Gespräche führten wir bereits seit
einem guten Jahr“, erinnert sich
der Dresdner Ndl René Schneider.
„Im Herbst 2007 kam es dann zu
den entscheidenden Verhand lun -
gen.“ Aufgrund der räumlichen
Nähe übernahm er zusätzlich die
Leitung der neuen „Niederlassung
25 - Dresden/Reinraum“. Zu ihr
gehört auch die Produktion in
Regensburg: „Dahinter steckt die
Philosophie, dass wir das Thema
Reinraum nicht trennen möchten.“

26 Mitarbeiter in Dresden und
weitere 18 in Regensburg zählen
nun ebenfalls zur „ALSCO Fa mi -
lie“. In beiden Standorten unter-
teilt sich die Produktion in Rein -
raum und Grauwäsche. Letztere
um schreibt die Unter kleidung
(Hosen, T-Shirts etc.), die – ähn-
lich wie bei ALSCO – im ganz nor-
malen Waschbetrieb behandelt
wird. Sehr viel aufwändiger ist da -
ge gen die Behandlung der Spezial -

kleidung: Sie kommt vorwiegend
in der Forschung, Microelektronik
und in sensiblen medizinischen
Bereichen zum Einsatz und muss
absolut partikelfrei sein, damit sie
keinerlei Verunreinigungen verur-
sacht. „Deshalb müssen bei der
Reini gung und auf dem Trans -
portweg die gleichen Bedingungen
herrschen wie in Labor oder
Produktion“, erklärt Manfred
Kalb, IT-Spezialist mit eigenem
Unternehmen, die Voraus setz un -
gen. „Aus diesem Grund wird die
Kleidung ausschließlich in parti-
kelfreien Räumen mit speziellen
Waschmitteln gereinigt.“

Von Reinraum zu Reinraum – da
ist viel Handarbeit gefragt. „Jedes
Teil wird nach Angaben gefaltet
und vakuumverpackt, bevor es in
speziellen Containern wieder zum

Kunden transportiert wird“,
beschreibt René Schneider die
Vorgehensweise. Um ein besseres
Gefühl dafür zu bekommen, ging
er am 27. und 28. Mai selbst „in
die Lehre“ und erlebte die Produk -
tion hautnah.

Da Reinraum als höchst an spruchs -
volles Segment ein umfang reiches
Wissen benötigt, stellt ALSCO

derzeit ein Kernteam aus acht
Mitarbeitern zusammen, das
schnellstmöglich bei Comprei,
dem in diesem Bereich europaweit
bekanntestem Schulungs spezialis -
ten, ausgebildet werden soll. „Kalb
selbst hat nie akquiriert“, staunt
René Schneider. „Dennoch haben
sie Unternehmen wie INFINEON,
Osram, Continental VDO, Mask-
House sowie zahlreiche Univer -
sitäten und Forschungsinstitute als
Kunden gewinnen können.“

Der Qualitätsanspruch von Kalb in
Verbindung mit dem flächende-
ckenden Verkauf und Vertrieb von
ALSCO – darin steckt ein großes
Marktpotenzial. „Mit der Inte -
gration des Familien unternehmens
ergänzen wir unser Angebot und
erweitern unser Portfolio“, kom-
mentiert Geschäftsführer Martin
Swierzy. Damit erweitert sich
zugleich der Kreis potentieller
Kunden, denen ALSCO nun das
gesamte Leistungsspektrum rund
um die geleaste Berufskleidung
„aus einer Hand“ anbieten kann.

Von Reinraum zu Reinraum
ALSCO übernimmt die Kalb GmbH

„Man muss die Feste feiern, wie sie
fallen“, sagte sich der Dresdner
Ndl, René Schneider, als der
Termin für die Award-Verleihung
vereinbart wurde. Denn das Team
der sächsischen Metropole hatte
im Frühjahr weit mehr als die
„üblichen“ Zeitprobleme: Galt es
doch, neben dem beruflichen
Alltag einen Umzug zu bewälti-
gen, denn Ndl und Verkauf wech-
selten in die Räume der neuen
Reinraum-Niederlassung.

Gemeinsam mit Geschäftsführer
Martin Swierzy wurde die offiziel-
le Übergabe schließlich auf den
15. Mai 2008 gelegt. Um 15 Uhr
endete an diesem Donnerstag das

geschäftige Treiben, als alle
Mitarbeiter in festlicher Stimmung
zusammen trafen. Die Eröffnungs -
rede hielt René Schneider, der sich
bei seinem Team mit sehr herzli-
chen Worten für den tollen Einsatz
bedankte. Ein Einsatz, der den
Dresdnern bereits zum zweiten
Mal den ALSCO Award beschert.
Bei seiner Dankesrede vor zwei
Jahren hatte er bereits angekün-
digt, dass „wir uns mit aller Kraft
dafür einsetzen werden, uns zur
Verleihung an gleicher Stelle wie-
der zu treffen“.

Ein großes Lob auf den Nieder -
lassungs leiter, das war der Schwer -
punkt der Rede von Martin

Swierzy. Er sprach den Dresdner
Mitarbeitern aus dem Herzen, als
er betonte, wie konsequent, moti-
vierend und mitreißend der
Führungsstil René Schneiders ist,
und übergab ihm – stellvertretend
für alle Mitarbeiter – die gläserne
Trophäe für ein außerordentlich
erfolgreiches Jahr 2007.

Beim gemütlichen Beisammensein
stand das Buffet mit exotischen
und einheimischen Spezialitäten
sowie einer Auswahl köstlicher
Nachspeisen im Mittelpunkt. Mit
Rücksicht auf die Kolleginnen und
Kollegen aus der Produktion,
deren Schicht noch nicht beendet
war, floss der Sekt eher in geringen
Maßen, und die Feier wurde be -
reits gegen 17 Uhr beendet. „Als
Ausgleich dafür wird unser
Sommer fest größer und üppiger
ausfallen“, verspricht Nieder -
lassungs leiter René Schneider.
Und schließt auch damit an seine
Rede zur Award-Verleihung 2005
an: „Wer gut arbeitet, der soll auch
gut und lange feiern!“

Zweiter Gewinn und doppelte Feier

Die Geschäftsbeziehungen zwischen dem Reinraumspezialisten Kalb und ALSCO haben bereits
eine lange Tradition. Da die Niederlassungen bisher nicht über die Technik zur Behandlung der
höchst sensiblen Kleidung verfügten, wurde deren Pflege ausgelagert: an den in Dresden und
Regensburg ansässigen deutschen Qualitätsführer. Nun wachsen die beiden Unternehmen
zusammen, denn Günter und Mariachristl Kalb wollten ihr Lebenswerk in gute Hände überge-
ben und endlich den wohlverdienten Ruhestand genießen.

Schnelligkeit, Einfühlungsvermögen und ein ausgeprägtes Gespür für Trends zählen zu

den Stärken der Grafik-Designerin. Letzteres zeigt sich sowohl in ihren Entwürfen als auch

in ihrem persönlichen Look. 

Heike Rödder, Lindenthalgürtel 63, 50935 Köln

Tel.: 0221/2 58 49 43, E-Mail: roedderdesign@arcor.de

www.roedderdesign.de

Experimentierfreude und viel Liebe zum Detail prägen ihre Printdesigns ebenso wie ihre

multimedialen Lösungen. Beides kommt übrigens nicht nur am Mac, sondern auch an Herd

und Backofen zum Einsatz. 

Renate Reinshagen, Thürmchenswall 70, 50668 Köln

Tel.: 0221/1 39 25 03, E-Mail: renate.reinshagen@koeln.de

www.reinshagen-mediendesign.de

„Das richtige Wort zur richtigen Zeit“, so lautet der Wahlspruch der ausgebildeten 

Redakteurin. Mit Hirn und Herz widmet sie sich den unterschiedlichsten Themen, mit viel

Geduld dem „Youngtimer“ auf vier Rädern.

Andrea Dalmus, Heinrich-Brüning-Straße 9, 50969 Köln

Tel.: 0221/2 05 40 47, E-Mail: andrea@dalmus.com

www.dalmus.com

Wissensdurst und die Vorliebe für Kunst, Kultur und Kurioses treiben nicht nur ihre Reiselust

voran, sie finden sich auch in den ungewohnten Blickwickeln ihrer Portraits, Interviews, 

Reportagen und Glossen. 

Christa Becker M.A., Brabanter Straße 7, 50674 Köln

Tel.: 0221/514 534, E-Mail: becker@kon-texte.de

www.kon-texte.de
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